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	Fachabteilung 13A

GZ:
FA13A-43.10-1429/04- 1750
Ggst.:

Verbund Austrian Power Grid AG und 

Steweag-Steg GmbH, 

380 kV- Freileitung Zwaring (Stmk) – Rotenturm (Bgld),
Genehmigungsverfahren nach dem UVP-Gesetz 2000,

Einsichtnahme Umweltverträglichkeitsgutachten und Anberaumung einer öffentlichen mündlichen 

Verhandlung;

Kundmachung durch Edikt

	(
Umwelt- und Anlagenrecht

Energierecht

Bearbeiter: Dr. Wiespeiner
Tel.:
(0316) 877-2402
Fax:
(0316) 877-3490
E-Mail: fa13a@stmk.gv.at



	K U N D M A C H U N G

Auflage des Umweltverträglichkeitsgutachtens zur  öffentlichen Einsichtnahme 

Anberaumung einer öffentlichen mündlichen Verhandlung




Die Verbund Austrian Power Grid AG, Am Hof 6a, 1010 Wien,  vertreten durch Onz-Onz-Kraemmer-Hüttler Rechtsanwälte GmbH, Ungargasse 59-61, 1030 Wien, hat mit Eingabe vom 30. Dezember 2003 um die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der 380 kV- Freileitung von Zwaring - Pöls (Stmk) nach Rotenturm (Bgld) gemäß §§ 3 Absatz 1 und 5 sowie Anhang 1 Z 16 Spalte 1a) Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 2000, UVP-G 2000, BGBl. Nr. 697/1993 idgF,  angesucht. Diesem Gesamtprojekt ist die Steweag-Steg GmbH, Leonhardgürtel 10, 8010 Graz, hinsichtlich der in der Steiermark projektgemäß vorgesehenen Maßnahmen auf der Netzebene 110 kV in derselben Eingabe beigetreten.

Dieses Ansuchen wurde im Folgenden durch Maßnahmen auf der Netzebene 110 kV im Burgenland modifiziert, wobei  die Burgenländische ElektrizitätswirtschaftsAG (BEWAG), Kasernenstraße 9, 7000 Eisenstadt, im Umfang dieser Maßnahmen, die ohne Einfluß auf den Abschnitt in der Steiermark sind, dem Antrag beigetreten ist.

Das Vorhaben ist in einem Gesamtprojekt dargestellt. Bei der Verfahrensdurchführung haben die beiden hiefür zuständigen UVP- Behörden, die Steiermärkische Landesregierung, vertreten durch die Fachabteilung 13A beim Amt der Stmk. Landesregierung, Landhausgasse 7, 8010 Graz, und die Burgenländische Landesregierung, vertreten durch die Abt. 5/III, Natur- und Umweltschutz, beim Amt der Burgenländischen Landesregierung, Europaplatz 1, 7001 Eisenstadt,  einvernehmlich vorzugehen. 

Die antragstellenden Unternehmen planen den Lückenschluss des österreichischen Höchstspannungsnetzes zwischen dem Umspannwerk Kainachtal/Zwaring in Zwaring - Pöls (Bezirk Graz-Umgebung/Steiermark) und dem Umspannwerk Südburgenland/Rotenturm in Rotenturm an der Pinka (Bezirk Oberwart/Burgenland). Diese Bundesländergrenzen überschreitende 380-kV-Leitungsverbindung wird als „Steiermarkleitung“ bezeichnet. 

Mit diesem Vorhaben soll ein Teil des österreichischen Höchstspannungsringes geschlossen und dadurch die Sicherheit der bundesweiten Stromversorgung erhöht werden.

Mit der zweiseitigen Anspeisung des Umspannwerkes Kainachtal/Zwaring aus dem österreichischen 380/220-kV-Verbundnetz und der Errichtung des 380/110-Umspannwerk Oststeiermark/Wünschendorf soll die zur Gewährleistung einer den europäischen Standards entsprechenden Versorgungssicherheit dringend benötigte innerösterreichische redundante Anspeisung für den Großraum Graz geschaffen werden. Darüber hinaus sollen die Trennung des Netzes und damit eine Erhöhung der Netzausbaureserve ermöglicht werden.

Das Vorhaben unter Einschluß sämtlicher damit in einem räumlichen und sachlichen Zusammenhang stehender Maßnahmen beinhaltet die Errichtung und den Betrieb der eigentlichen 380 kV- Freileitung mit einer Länge von ca. 97,778 km (81,106 km in der Steiermark, 16,672 km im Burgenland), die Errichtung und den Betrieb teilweise mitgeführter 110 kV- Leitungen der Steweag-Steg GmbH über eine Länge von insgesamt rund 44,8 km mit dadurch ermöglichter Abtragung von ca. 32 km 110 kV- Leitungen der Steweag-Steg GmbH,  die  Einbindung der mitgeführten 110 kV- Leitungen in das vorhandene und bestehen bleibende 110 kV- Leitungsnetz der Steweag-Steg GmbH, die Errichtung und den Betrieb des  Umspannwerkes  in der Gemeinde Hofstätten, diverse Maßnahmen in bestehenden Umspannwerken, und die Errichtung und den Betrieb teilweise mitgeführter 110 kV-Leitungen der Burgenländischen ElektrizitätswirtschaftsAG über eine Länge von rund 9,8 km mit dadurch ermöglichter Abtragung von ca. 5,3 km 110 kV-Leitungen  der BEWAG.

Durch das Gesamtprojekt sind nachstehende steirische Gemeinden als Standortgemeinden berührt:
Zwaring-Pöls, Werndorf, Wundschuh, Kalsdorf, Mellach, Krumegg, St. Marein bei Graz, Langegg bei Graz, Weitendorf, St. Ulrich am Waasen, Heiligenkreuz am Waasen, Empersdorf, St. Margarethen/Raab, Labuch, Hofstätten a.d. Raab, Nitscha, Sinabelkirchen, Ilztal, Oberrettenbach, Pischelsdorf, Gersdorf a.d. Feistritz, Pirching am Traubenberg, Großsteinbach, Blaindorf, Hartl, Kaindorf, Ebersdorf, Buch Geiseldorf, Hartberg Umgebung, St. Magdalena am Lemberg, Hartberg, und St. Johann i.d. Haide.
Die Kundmachung des Vorhabens mit ihrer umfassenden Vorhabensbeschreibung erfolgte bereits in den Ausgaben zum 14. Mai 2004 der Kleinen Zeitung, der Steirerkrone und der Wiener Zeitung. Weiters ist die detailierte Vorhabensbeschreibung im Internet unter www.energie.steiermark.at abrufbar.

Ö f f e n t l i c h e   E i n s i c h t n a h m e  i n  d a s

U m w e l t v e r t r ä g l i c h k e i t s g u t a c h t e n
Das Umweltverträglichkeitsgutachten wird 

ab Donnerstag, den 23. September 2004 

· beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Fachabteilung 13A, Landhausgasse 7, 5. Stock, 8010 Graz, Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr und Freitag von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und

· bei den Gemeindeämtern der steirischen Standortgemeinden während der jeweiligen Amtsstunden
auf die Dauer von 4 Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufliegen. Die Auflagefrist wird mit Ablauf des 22. Oktober 2004 enden.

A n b e r a u m u n g  der  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g  d u r c h  E d i k t
Zum Vorhaben wird eine öffentliche mündliche Verhandlung durchgeführt werden. 

Ort und Zeit der Verhandlung:

Die mündliche Verhandlung findet mit Beginn am Montag, dem 18. Oktober 2004, 9.30 Uhr,  mit folgendem Zeitplan in der Grazer Stadthalle, Graz, Messeplatz 1, statt. 

Geplanter Ablauf der mündlichen Verhandlung am 18. Oktober 2004:

	Ab 8.00 Uhr
	Registrierung, Saaleinlass, Eintragung in Anwesenheits- und Rednerlisten

	9.30 Uhr
	Beginn der mündlichen Verhandlung

	9.30 bis 10.00 Uhr
	Begrüßung, Vorstellung der Tagesordnung und des Ablaufs der Verhandlung

	10.00 bis 10.15 Uhr 
	Projektsvorstellung 

	10.15 bis 10.30 Uhr
	Vorstellung des Umweltverträglichkeitsgutachtens

	10.30 bis 12.30 Uhr
	Allgemeine Erörterung

	12.30 bis 14.00 Uhr 
	Mittagspause

	14.00 bis 16.00 Uhr
	Bedarf, Energiewirtschaft 

	16.00 bis 18.00 Uhr 
	Elektrotechnik, Humanmedizin


Geplanter Ablauf der mündlichen Verhandlung am 19. Oktober 2004:

	Ab 8.00 Uhr
	Registrierung, Saaleinlass, Eintragung in Anwesenheits- und Rednerliste

	9.00 Uhr
	Beginn der mündlichen Verhandlung

	9.00 bis 11.00 Uhr 
	Immissionsschutz (Lärm, Luft), Humanmedizin

	11.00 bis 13.00 Uhr 
	Forst, Naturschutz, Wildbiologie

	13.00 bis 14.00 Uhr 
	Mittagspause

	14.00 bis 15.30 Uhr 
	Umweltmedizin allgemein

	15.30 bis 18.00 Uhr
	Boden, Landwirtschaft, Veterinärmedizin

	
	


Geplanter Ablauf der mündlichen Verhandlung am 20. Oktober 2004:

	Ab 8.00 Uhr
	Registrierung, Saaleinlass, Eintragung in Anwesenheits- und Rednerliste

	9.00 Uhr
	Beginn der mündlichen Verhandlung

	9.00 bis 12.30 Uhr 
	Raumordnung, Landschaft, Bauangelegenheit, Kulturgüter

	12.30 bis 14.00 Uhr 
	Mittagspause

	14.00 bis 15.30 Uhr 
	Verkehr, Luftfahrt, Abfallwirtschaft

	15.30 bis 16.30 Uhr 
	Wasser, Abwasser

	16.30 bis 18.00 Uhr
	Allfälliges, Verhandlungsende

	
	


Es wird darauf hingewiesen, daß die Tagesordnungen im Bedarfsfall kurzfristig geändert werden können. Für die Teilnahme an der Verhandlung ist die vorherige Registrierung erforderlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Burgenländische Landesregierung, vertreten durch die Abt. 5/III, Natur- und Umweltschutz, hinsichtlich des von ihr geführten Verfahrens (über den im Burgenland gelegenen Abschnitt des Vorhabens) eine eigene Verhandlung durchführt, welche gesondert bekanntgegeben wird. 

Weitere Kundmachungen und Zustellungen in diesem Genehmigungsverfahren können ebenfalls durch Edikt vorgenommen werden. 

Auf weitere Informationen unter www.energie.steiermark.at wird hingewiesen.

Weitere Hinweise:

Im Verfahren Parteistellung haben die in § 19 Abs. 1 UVP-G 2000 genannten Personen und Einrichtungen, soferne sie während der Kundmachung des Antrages im Großverfahren (vom 17. Mai 2004 bis 28. Juni 2004) Einwendungen an die Behörde erhoben haben.

Lassen  sich Beteiligte und ihre gesetzlichen Vertreter bei der Verhandlung vertreten,   müssen  die  Vertreter  eigenberechtigt  und  zur  Abgabe  von Erklärungen ermächtigt sein.

Die  Projektsunterlagen liegen weiterhin bei der UVP- Behörde und bei den Standortgemeinden zur Einsicht auf.

Rechtsgrundlagen für diese Kundmachung: § 13 Abs. 2 und 16 des Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetzes 2000 sowie §§ 44d und 44e des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes
Graz, am 14. September 2004
Für die Steiermärkische Landesregierung:

Der Leiter der Fachabteilung i.V.:
Dr. M. Wiespeiner e.h. 
F.d.R.d.A.:

8010 Graz . Landhausgasse 7
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung für Sie erreichbar
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